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Eine weitere Serie von VeröfFentliehungen bilden

die „Proeeedings of the National Museum", welche

eine rasche Verbreitung neuer Erscheinungen und Vor-

kommnisse auf zoologischem Gebiete bezwecken. Als

einschlägig sei angeführt, dass durch Mr. Ridgway,

den Ornithologen des National-Museums, im Jahre 1880

eine Berichtigung der Nomenclatur gewisser Vögel

Nordamerikas und ein revidirter Katalog der Vögel

Nordamerikas geliefert und publizirt wurde. Ebenso

eingehend befasst der Bericht sich mit dem National-

Museum und dessen Erwerbungen im Gegenstandsjahr,

weitei's mit den Verhältnissen der Fischereicommission

der vereinigten Staaten. Hieran schliesst sich ein General-

anhang, welchem Originalbeiträge der Mitglieder und
Veröffentlichungen aus Fachschriften über Vorkomm-
nisse in den verschiedenen Vi'^issenszweigen einverleibt

wurden. Speciell Ornithologie betreffend, sind daselbst

allgemein besprochen die literarischen Erscheinungen
des Gegenstandsjahres, dann des Näheren zwei dem
Archaeopteryx nahestehende , in Amerika vorgefun-

dene Formen nach einer Schrift von Prof. Marsli,

und das üntersuchungsei'gebniss C Vogts über ein

vorgefundenes zweites Exemplar von Archaeopteryx.

A. K.

Verschiedenes.
Zur Wasseramsel- und Eisvegelfrage. Diese beiden

Seitens der Fischzüei-iter Deutschlands bekanntlich in

Aclit und Bann erklärten Vögel haben endlich in dem
Hanauer Thierschutzverein einen Anwalt gefunden, wel-

cher in einer in Nr. 42 der „Gef. Welt" mitgetheilten

Eingabe an den Vorstand des Vereines zur Beförderung
der Fischzucht im Regierungsbezirke Kassel, gestützt

auf den Umstand, dass der wissenschaftliche Nachweis
über die unbedingte Schädlichkeit der genannten Vögel
noch nicht erbracht wurde^ und von ornithologischer

Seite eine Schonung der Wasserarasel ausser dem Be-
reiche der Fischzuchtanstalten verlangt wird, dahin die

Bitte richtet, für die in Rede stehenden Vögel keine

Schussprämie mehr zu zahlen, und bis zur Lösung der

besprochenen Angelegenheit dieselben ausserhalb des

Bereiches der Fischzucht-Anstalten ausser Verfolgung
zu setzen.

Wir möchten bei diesem Anlasse die Aufmerk-
samkeit der betheiligten Kreise auf anerkannt gefähr-

liche Feinde der Fischzucht lenken, nämlich auf die

Schwimmkäfer , von welchen der gesäumte Faden-

schwimmkäfer (Dyticus marginalis) und D. latissimus,

letzterer hauptsächlich im Gebirge vorkommend, dein

Laich und der kleinen Fischbrut höchst verderblich

werden. Wo möglich noch gefährlicher als die Käfer

sind in Folge einer ganz besonderen Gefrässigkeit deren

Larven, welche nach 2 Wochen eine Länge von 3 Cm.,

nach 4 Wochen aber schön eine Länge von 10 Cm.
erreichen, und nun kleine Fischchen anfallen, welche

so lange ausgesaugt werden, bis kaum mehr als die leere

Haut des Fisches übrigbleibt. Nach angestellten Beob-

achtungen verzehrt jede solche Larve täglich ein 3

bis 4 Cm. grosses Fischchen. Da die in Rede stehenden

Schwimmkäfer aus verschiedenen Ursachen ihren Auf-

enthaltsort verändern, in welchem Falle sie sich nach
Sonnenuntergang ausser Wasser erheben, und weit fort-

fliegen, bis sie passende Bedingungen finden, büssen

viele Fischzüchter und Teichwirthe nicht selten den

grössten Theil der jungen Fischchen ein, ohne die Ursache
zu ergründen. So mag wohl viel angestiftetes Unheil

der Wasseramsel und dem Eisvogel zur Last geschrie-

ben worden sein.

H3K>i*

Vereiiisaiiiieleffeiilieiten.

In Erwiederung auf die unserem erhabenen
Protector anlässlich Höchstdesselben Ernennung zum
Feldmarschall-Lieutenant und Viee-Admiral von Seite

der Vereinsleitung in tiefster Ehrfurcht in Namen des

Vereines unterbreiteten Glückwünsche, geruhten Seine

kais. und königl. Hoheit an den Vereinspräsidenten
folgendes Telegramm abgehen zu lassen

:

„Burg Wien, 31. December 188'2."

„Seine kaiserliche Hoheit danken Ihnen und den
Herren Vereins-Mitgliedern für die Höchstderselben
unterbreiteten loyalen Glückwünsche.

Bombelles.'"

Zum correspondirenden Mitgliede wurde ernannt:

Herr Dr. A. G Irtan er in St. Gallen.

Neu beigetretene Mitglieder:

Herr Oskar Baumann, in Wien, I., Elisa-

bethstrasse 9.

Herr Karl Ehnhart, in Wien. VI., Gumpen-
dorferstrasse 14.

Herr Paul Fr an kl, k. k. Corvetten-Capitän
a. D. in Wien, I., Rothenthurmstrasse 15.

Herr Karl Ferdinand Ritter Mautner
von Markhof, Brauerei-Besitzer in St. Marx.

Herr Othmar Reiser, in Wien, L, Peters-

platz 10.

Herr Jakob Freiherr v o n R o m a s z k a n ,
in

Horodenka, Bukowina.
Herr Z d e n k o G r a f u n d H e r r v o n Z i e r o t i n,

Freiherr von Lilgenau, k. k. Kämmerer und
Rittmeister a. D. in Wien, IV., Margarethenstrasse 4.

Ausgetreten:

Frau Anna A ich.

Herr Julius H u n g e r b y e h 1 e r Edler von
Seestaetten, Official II. Cl. der städtischen Buch-
haltung in W"ien.

Herr Josef Kaufmann.
Herr Josef P r a u s s e

,
junior, Fabrikant.

Zuwachs zur Bibliotiiek.

August von Pelz ein. Bericht über die Lei-

stungen in der Naturgeschichte der Vögel während des

Jahres 1881. (Geschenk des Verfassers.)

Carl Ritsert. Der Harzer Canarienvogel. (Ge-

schenk des Verfassers.)
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Auszeichnung.

Dem Stifter unseres Vereines, Sr. Hoheit dem
Prinzen Ferdinand von Sachsen - Coburg nnd Gotlia,

Herzog zu Sachsen, wurde von Seiner k. u. k. Apostoli-

schen Majestät die Bewilligung zur Annahme und zum
Tragen des Grosskreuzes des grossherzogl. Mecklen-
burg-schwerin'schen und strelitz'schen Hausordens der

wendischen Krone ertheilt.

Zur Nachricht.

Der Vereins-Avisschuss beschloss am 7. April

dieses Jahres in den Localitäten der k. k. Gartenbau-
gesellschaft eine j,Ornithologische Ausstellung" zu

eröffnen.

In der letzten Monatsversamiulung, den 12. Jiinner

d. J., demonstrirte Herr August von Pelz ein einige

anomale, von Herrn Professor Brusina aus Agraiu

eingesandte Vögel; hierauf hielt Herr Dr J. Kress
einen sehr beifällig aufgenommenen Vortrag über Thier-

iiamen.

Notiz über Vultur cinereus. Inder „Ornis Vindo-

bonensis-' S. 4 Anmerkung wurde nach einer Zeitungs-

notiz vom Jahre 1874 angeführt, dass ein Gyps fulvus

zu Wisowitz in Mähren erlegt worden sei. Nach einem
mir von unserem geehrten Mitgliede Herrn E. Hodek
freundlichst mitgetheilten Schreiben hatte Herr Ober-
lieutenant Baron Fischer vor kurzer Zeit Gelegen-
heit, das präparirte, im Besitze des Baron S ti Ufri ed
befindliche Exemplar zu sehen und es mit voller Be-
stimmtheit als Vultur cinereus anzusprechen. Ausser
diesem Exemplare wurde von dem im Jahre 1874
mehrfach beobachteten Fluge von' Geiern in Mäliren

noch ein Exemplar geschossen, doch gelang es ihm
nicht zu erfahren, ob es Gyps fulvus oder Vultur cinereus

gewesen. Der Herr Baron fügt bei

:

Es scheint durch diesen Fall das wenn auch wohl
seltene Vorkommen von Vultur cinereus in dem der

Ornis Viodobonensis zu Grunde gelegten Gebiete coti-

statirt, da die in Mähren geschossenen Exemplare wahr-
scheinlich längs der Donau und weiter Marcliaufwärts

gezogen sein dürften, um nach Wisowitz (bei Napagedl,
nahe der Wasserscheide gegen die Waag) zu gelangen.

Es gereicht mir zu wahrem Vergnügen, diese

interessanten Daten zur Kenntniss der Leser unseres

Blattes bringen zu können. Pel/elu.

Allgemeine Deutsche Ornithologische Gesellschaft

in Berlin. Sitzung vom 8. Januar 1883. — Vorsitzender

Herr Dr. Bolle. — Herr S c h alo w widmet dem am
23. October 1882 verstorbenen Prof. Reinhardt in Oopen-
liagen einen Nachruf. — Herr Prof. Cabanis be-

spricht Cory's Birds of the Bahama Islands. — Dr.

R e i c h e n o w legt die letzt erschienenen Tafeln seiner

„Vogelbilder" vor. Herr Schalow legt vor und refe-

rirt über Seebohms „Siberia in Asia". — Herr Prof.

Cabanis legt aus den Sammlungen von Schulz aus

dem nördlichen Argentinien die folgenden 7 neuen Arten

vor: Orospina (nov. gen.) pratensis, Phrygilus dorsalis,

Atlapetes citrinelluS;, Pliacellodomus sincipitalis, Pli.

maculipectus, Chloronerpes (Campias) tucumanus, Synal-

laxis superciliosus, sämmtlich aus den Gebieten von
Tucuman. — Herr Dr. R e i c h e n o w hält einen Vor-
'.rag über die Familie der Spechte und über die syste-

niatisclie Anordnung derselben. Herr Dr. Bolle spricht

über die Verbreitung von Tetrao bonasia in

Deutschland und speciell über das Vorkommen dieses

Huhnes in der Mark Brandenburg.^— Herr Schalow
theilt eine Anzahl interessanter biologischer Beobach-
tungen aus einem ornithologischen Berichte Dr. Böhm's
vom Tauganyika-See in Central-Afrika mit. H. Sclialow.

Nach gütiger Mittheilung des Herrn Professor

Wiesbüur hat derselbe am 16. Decemher 1882 ein

Exemplar des Tichodroma muraria in der Klause bei

IMödling beobachtet.

Ludwig Heinrich Cliristian Jeitteles,

k. k. Piofessoi' und Hauptlelirer an der Lehrerinnen-Bildungs-
Anstalt bei St. Anna in Wien, verschied Donnerstag den

25. Jänner 188.^.

Nicht allein unser Verein, dem der Ver-

storbene seit seiner Gründung als unermüdlich
thätiges Ausschuss-Mitglied angehörte, und dessen

Organ so manchen werthvollen Artikel aus seiner

Feder enthält, sondern auch die Wissenschaft

erleidet durch den Tod dieses ausgezeichneten

Gelehrten einen schweren Verlust. Jeitteles For-

schungen über die Abstammung der Hausthiere,

besonders des Hundes, sind von weittragender

Bedeutung.
Ein langjähriges, durch unermüdliche Arbeii

genährtes nervöses Leiden versetzte den leicht reiz-

baren, äusserst zartfühlenden Mann in eine krank-

hafte Stimmung, welche ihm in einem Augenblicke
geistiger Zerrüttung die SchusswafFe in die Hand
drückte.

Jeder, den das Schicksal mit ihm zusammen-
führte, wird ihm aus vollem Herzen nachrufen

:

„Du warst der Besten und Edelsten einer!"
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